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Bitte beantworten Sie 2 von 3 Fragen. 
Bitte markieren Sie auf dem Deckblatt, welche Fragen Sie beantwortet haben. 
Schreiben Sie bitte auf das Deckblatt sowie auf jedes von Ihnen verwendete Klausurblatt 
Namen und Matrikelnummer. 
Viel Erfolg! 
 
 
Name: 
 
 
Matrikelnummer: 
 
 
 
Frage 1)    Punkte: 
 
 
Frage 2)    Punkte: 
 
 
Frage 3)    Punkte: 
 
 
Gesamtpunkte: 
 
 
Note: 
 



(Zu allen Unterfragen genügen kurze Stichpunkte) 
 
Frage 1)  Staatsverschuldung (10 Pkt.) 
 
a) Staatsschuldquote: Nennen Sie bitte kurz fünf Determinanten der Staatsschuldquote und 
deren jeweiligen Einfluss (positiv oder negativ und ceteris paribus betrachtet) auf die 
Schuldquote. (4 Pkt.) 
 
b) Diskutieren Sie bitte kurz vier ökonomische Grenzen der Staatsverschuldung. (4 Pkt.) 
 
c) Angenommen, eine Regierung mit bisherigen Budgetdefiziten kündigt in einer Phase eines 
für mehrere Jahre erwarteten anhaltenden wirtschaftlichen Aufschwungs an, in wenigen 
Jahren einen ausgeglichenen Haushaltssaldo, d.h. ein konsolidiertes Budgetdefizit in Höhe 
von Null Euro zu erreichen. Angenommen dieser geplante Budgetsaldo wird als Beleg dafür 
herangeführt, dass dann der öffentliche Haushalt strukturell gesundet sei. Ist diese 
Argumentation überzeugend? Kommentieren Sie bitte kurz. (2 Pkt.) 
 
 
Frage 2) Fiskalföderalismus (10 Pkt.) 
 
a) Diskutieren Sie bitte Ihrer Ansicht nach ökonomisch relevante Vor- und Nachteile eines 
föderalen Staatsaufbaus. (5 Pkt.) 
 
b) Diskutieren bitte kurz zwei Determinanten für die Höhe der Wohlfahrtsverluste 
(ökonomische Kosten), die entstehen, wenn auf Dezentralisierung von Entscheidungen über 
Ausgaben für öffentliche Güter verzichtet wird: Der jeweilige Einfluss auf die 
Wohlfahrtsverluste soll kurz erläutert werden. (Sie können dies auch grafisch zeigen). (5 Pkt.) 
 
 
Frage 3) Konzepte und gemischte Fragen (10 Pkt.) 
 
a) „Nachhaltigkeit der Finanzpolitik (sustainability of fiscal policy)“:  
 
- Wie lässt sich dieses Konzept relativ einfach quantifizieren, wenn man sich auf die 
Gleichung konzentriert, die die Änderung der Staatsschuldquote für eine Periode angibt?  
- Wie würden Sie „Nachhaltigkeit der Finanzpolitik“ definieren? (4 Pkt.) 
 
b) Nennen Sie bitte jeweils eine Regel zur Begrenzung der Staatsverschuldung, und zwar auf 
nationaler Ebene und auf Ebene der EU und nehmen Sie kurz kritisch Stellung. (2 Pkt.) 
 
c) In Deutschland gibt es eine anhaltende Reform des Systems des Fiskalföderalismus. 
Diskutieren Sie kurz zwei Gründe für die Reform und zwei Kriterien, die Ihrer Meinung nach 
bei der Reform berücksichtigt werden sollten. (2 Pkt.) 
 
d) Das bekannte Tiebout Modell zeigt, dass durch Mobilität von Bürgern und Wettbewerb 
unter Gemeinden, die sich über lokale Steuern finanzieren, ein Quasi-Marktgleichgewicht 
entsteht, wenn alle Bürger den Wohnsitz haben, dessen öffentliches Angebot am ehesten ihren 
Präferenzen entspricht.  
Nennen Sie bitte zwei Ihrer Meinung nach wichtige Kritikpunkte an diesem Modell, die ein 
Eingreifen der Zentralregierung im Sinne effizienter Ressourcenallokation begründen. (2 Pkt.) 
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